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LUNA2000-200kWh vs HUAWEI Utility BESS

Gewerbespeicher

• Standardprodukt

• Vertrieb über PV-Distributoren

• 400V AC Kopplung

• Lieferzeit rund 6-12 Wochen (Air cooled)

Eigenverbrauch, Peak shaving, 
Einspeisebegrenzung, Limiter Netzbezug, Back-Up

Infrastrukturspeicher

• Projekt Geschäft mit HUAWEI 

• 800V AC Kopplung + 
Transformer auf Mittelspannung

• Lieferzeit 4-6 Monate

Regelernergie ab 2MWh, 0.5C
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C&I ESS Beispielprojekte in Europa



LUNA2000-215kWh-2S1002



Peak-Shaving

Power
Before

After

Die C&I-Batterie kann als 

Puffer zur Reduzierung 

von Lastspitzen dienen.

Netzanschluss

Die Batterie wird an das 

400V-Niederspannungsnetz 

angeschlossen

Maximaler 

Eigenverbrauch

Optimieren Sie Ihren 

Eigenverbrauchsanteil

Limitierte 

Einspeisung

Für Anlagen oberhalb der 

Einspeisegrenze

Garantie

10* Jahre Garantie 

durch Verbindung mit 

der Fusion Solar Cloud

7000* Ladezyklen

*mit Vorbehalt GA

Verfügbarkeit

GA 2025 Q1

Limiter Netzbezug

Ermöglicht das Laden 

meherer 

Elektrofahrzeugen

Standardproduckt 

• Kapazität: 215kWh

• Leistung: 108kW

Back Up 

Back Up Lösungen bis 

4MWh

Highlights / Scenarios
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1: Hybrid-Kühleinheit

2: Akkupack (einschließlich Pack-Optimierer 2.0)

3: Intelligente PCS

4: AC-Ausgangsanschluss

5: RCM

6: Feueralarmhorn/Blitzlicht und 

Betriebsstatusanzeige

7: Notausschalter

8: DCDC (optional)

9: TRSD auf Paketebene (optional)

10: SmartLogger3000
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LUNA2000-215kWh Übersicht
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Hybrid Cooling thermal management architecture  

Automatische Anpassung

Intelligentes Umschalten zwischen mehreren Modi, je nach Umgebung und Betriebsbedingungen

Innovative Architektur für das Wärmemanagement
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Die Hybrid-Kühleinheit (LTMS) ist in das ESS eingebettet, um die Gesamt Effizienz zu verbessern. Im Kühlsystem wird 

eine 50 %igen Ethylenglykollösung eingesetzt.

Das Kühlmittel tauscht Wärme mit der Kühlplatte an der Unterseite des Akkupacks aus, um die Packtemperatur in einem 

konstanten Bereich zu halten.

Einlass und Auslass befinden sich an der gleichen Position, was im 

Vergleich zum traditionellen U-förmigen Strömungsweg eine bessere 

Temperaturgleichförmigkeit bietet.

Einlass

Ausgang

Intelligentes Temperatursteuerungssystem



LUNA2000-215kWh Spezifikationen



Szenarioeinschränkungen:

• Gilt für das Szenario, in dem ein einzelner SmartLogger und ein einzelner Netzanschlusspunkt verwendet werden. Es werden maximal 20 ESSs und 30 PV-Wechselrichter 

(Wechselrichter der Serie V3-C/M3/V5/V5+/V6) unterstützt. PV-Wechselrichter verschiedener Modelle können zusammen verwendet werden. Für einen einzelnen M3-

Wechselrichter können maximal 115 Optimierer und für einen einzelnen V6-Wechselrichter maximal 240 Optimierer konfiguriert werden.

• Wenn das ESS im maximalen Eigenverbrauchs-, TOU-, Peak-Shaving- oder Power-Boost-Modus arbeitet, verhindert das SmartLogger, dass das ESS Strom in das Netz 

einspeist.

Arbeitsmodus

• Im PV+ESS-Szenario kann das ESS im Modus mit maximalem Eigenverbrauch, 

• TOU, TOU-ohne Zähler (TOU, feste Leistung), Laden/Entladen basierend auf Dispatch, 

• Peak Shaving oder Power Boost arbeiten. 

• Einzelheiten zur Multi-Mode-Überlagerung finden Sie unter „C&I PV+ESS On-Grid-

Arbeitsmodi“.

Typisches Szenario

• 0,5 C ESS-Lade-/Entladerate; 2 Stunden Backup-Stromversorgung

Hilfsenergie

• Unabhängige Netze sind die erste Wahl für die Hilfsenergieversorgung von ESSs. Für 400 V 

Stromnetz kann die Hilfsenergie aus Phase C der PCS-Steckdose bezogen werden.

Zähler am Netzanschlusspunkt

• Es werden nur C&I-Zähler von Huawei unterstützt (SmartPS-80AI-T0). Kunden müssen CTs 

(XXX A/5 A oder 1 A) mit einer Mindestgenauigkeit von 0,5 s kaufen.

Maximale Kommunikationsentfernung

• 1000 m für RS485-Kabel, 400 m für einadrige MBUS-Kabel, 1000 m für mehradrige MBUS-

Kabel, 100 m für FE-Kabel, und 10 km für optische Kabel (mit 1000M optischen Modulen) oder 

12 km für optische Kabel (mit 100M optischen Modulen)

Optimierer
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Lasten

400 V AC

RS485

PV-Module

RS485/MBUS

RS485/MBUS

V3/V5/V5PLUS/V6
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FE/optische Faser

M3/V6

Bis zu 4.3MWh mit 2.1MW Lade- Entladeleistung 

Szenariobeschreibung: PV+ESS-Niederspannungsnetzanschluss

Netzstrom

FusionSolar Portal



Arbeitsmodus

• Das Energiemanagementsystem steuert die Wechselrichter und die Batterien. 

• Das Energiemanagementsystem implementiert Funktionen wie 

2s Rückflussverhinderung, maximalen Eigenverbrauch, TOU und Peak-Shaving.

Typisches Szenario

• 0-100 % SOC konstante Leistung laden und entladen 

(siehe SOC-Lade- und Entladeleistungskurve für Details)

Hilfsenergie

Im 400 V Stromnetz kann die Hilfsenergie aus Phase C der PCS-Steckdose 

bezogen werden.

Zähler am Netzanschlusspunkt

Es werden nur C&I-Zähler von Huawei unterstützt (SmartPS-80AI-T0). Kunden 

müssen CTs (XXX A/5 A oder 1 A) mit einer Mindestgenauigkeit von 0,5 s kaufen.

Maximale Kommunikationsentfernung

1000 m für RS485-Kabel, 400 m für einadrige MBUS-Kabel, 1000 m für mehradrige 

MBUS-Kabel, 100 m für FE-Kabel, und 10 km für optische Kabel (mit 1000M 

optischen Modulen) oder 12 km für optische Kabel (mit 100M optischen Modulen)

Szenariobeschreibung: 3rd PV + ESS

Szenarioeinschränkungen:

• Wenn das ESS im maximalen Eigenverbrauchs-, TOU-, Peak-Shaving- oder Power-Boost-Modus arbeitet, verhindert das 

SmartLogger, dass das ESS Strom in das Netz einspeist.

• Für die Verwednung von 3rd Wechelrichter ist ein separates EMS erforderlich 

• Projektabhängig kann ein Isolations-Transformator forderlich sein

Bis zu 4.3MWh mit 2.1MW Lade- Entladeleistung 

LUNA2000

Smart 

Meter

Lasten

400 V AC

RS485

PV-Module

RS485

Trenntransfor

mator 

(optional)

400 V/400 V

x20

EMS 

DrittanbieterSmartLogger

Wechselrichter 

eines Drittanbieters

Kommunikationsbox 

von Drittanbietern

F
E

/o
p
ti
s
c
h
e
 F

a
s
e
r



Arbeitsmodus

• Peak Valley Arbitrage (OTA)

• Peak-to-Valley-Arbitrage-Szenario ohne Zähler (TOU, feste Leistung)

• Bedarfsgrenze (Peak Shaving), Kapazitätsgrenze (Powerboost)

• Multi-Mode-Überlagerung

• Laden und Entladen planen

Typisches Szenario

• 0,5 C ESS-Lade-/Entladerate; 2 Stunden Backup-Stromversorgung

• 0-100 % SOC konstante Leistung laden und entladen 

(siehe SOC-Lade- und Entladeleistungskurve für Details)

Hilfsenergie

Im 400 V Stromnetz kann die Hilfsenergie aus Phase C der PCS-Steckdose 

bezogen werden.

Zähler am Netzanschlusspunkt

Es werden nur C&I-Zähler von Huawei unterstützt (SmartPS-80AI-T0). Kunden 

müssen CTs (XXX A/5 A oder 1 A) mit einer Mindestgenauigkeit von 0,5 s kaufen.

Maximale Kommunikationsentfernung

1000 m für RS485-Kabel, 400 m für einadrige MBUS-Kabel, 1000 m für mehradrige 

MBUS-Kabel, 100 m für FE-Kabel, und 10 km für optische Kabel (mit 1000M 

optischen Modulen) oder 12 km für optische Kabel (mit 100M optischen Modulen)

Szenarioeinschränkungen:

• Wenn das ESS im maximalen Eigenverbrauchs-, TOU-, Peak-Shaving- oder Power-Boost-Modus arbeitet, verhindert das SmartLogger, dass das ESS Strom in das Netz 

einspeist.

• Gilt für das Szenario, in dem ein einzelner SmartLogger und ein einzelner Netzanschlusspunkt verwendet werden. 50 ESSs können auf der AC-Seite desselben 

Transformators parallel geschaltet werden, ein einzelner SmartLogger unterstützt maximal 20 C&I ESSs (Details finden Sie im Kommunikationsnetzwerkdiagramm.)

4G

Smart

Meter

Smartlogger

Load

Netzstrom

FusionSolar Portal

X50

FE/Faser

RS485

4G/FE/Glasfaser
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LUNA2000

Load Load

400V AC

230V AC

Szenariobeschreibung: Niederspannungsenergiespeicherung
Bis zu 10MWh mit 5MW Lade- Entladeleistung 

EMS 

Drittanbieter



Projektierung03
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Projektablauf Gewerbespeicher

• Abklärungen mit dem Kunden Vorprojekt

• Detail Planung

• Elektro Planung

• Fundament
Planung

• Offerte einholen Bestellung

• Gabelstapler Kapazität 3tAnlieferung

• Elektroinstallation

• Instalation Batterie

• Kontaktaufnahme mit Huawei 
Ausführung

• Inbetriebnahme vor OrtInbetriebnahme

Wartung

• Unterstützung bei den ersten Projekten
• Fragen

• Produktvorstellung

• Unterstützung bei den ersten Projekten
• Fragen

Huawei

• Inbetriebnahme vor Ort

Installer

• Benutzerhandbuch
• Kurzanleitung

• Instalationsvideo

• Wartungshandbuch

https://support.huawei.com/enterprise/en/doc/EDOC1100394281?idPath=258788303%7C258788485%7C258789973%7C261762483%7C255740921
https://support.huawei.com/enterprise/en/doc/EDOC1100394288
https://support.huawei.com/enterprise/en/doc/EDOC1100402080?idPath=258788303%7C258788485%7C258789973%7C261762483%7C255740921
https://support.huawei.com/enterprise/en/doc/EDOC1100394291?idPath=258788303%7C258788485%7C258789973%7C261762483%7C255740921
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Wirtschaftlichkeitsrechung im SmartDesign 2.0

Huawei Smart Design 2.0 ermöglicht die Auslegung und Wirtschaftlichkeitsberechnung von Grossspeichern

https://eu5.fusionsolar.huawei.com/unisso/login.action?service=https://eu5.smartdesign.huawei.com

https://eu5.fusionsolar.huawei.com/unisso/login.action?service=https://eu5.smartdesign.huawei.com


ESS-Bereitstellungsdiagramm (Referenzdesign)

• Einzelheiten zur Standortauswahl und zum Platzbedarf finden Sie im Benutzerhandbuch.

• Abstand zwischen der Vorderseite des Batterieschranks (Einbau und Wartung): ≥ 2,5 m

• Der Abstand zwischen dem linken und dem rechten kombinierten Schrank ≥ 0,1 m. Rücken-zu-Rücken-Abstand ≥ 0,3 m

• Das Installationslayout des Batterieschranks muss auch die lokalen Brandschutzstandards und 

Brandschutzabstandsanforderungen erfüllen. Einzelheiten finden Sie in den NPFA855-Spezifikationen.

• Nur Aussenaufstellung in einem offenen Bereich
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Örtliche Brandschutzbestimmungen

Das interkantonale Organ zum Abbau Technischer Handelshemmnisse (IOTH) hat im September 2014 die neuen Brandschutzvorschriften 
verabschiedet.

Erarbeitet und unterhalten werden die Brandschutzvorschriften von der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen (VKF). 
Die VKF ist die vom Bund akkreditierte Zertifizierungsstelle für die Ausbildungvon Fachpersonen im Brandschutz.

https://www.brandschutznachweis.ch/de/vorlagen-arbeitshilfen

VKF BRANDSCHUTZMERKBLATT 2005-15 Lithium-Ionen-Batterien

4.6 Grosse stationäre Speichersysteme (HL III)

3 Lösungsansätze 

a Aufstellen des Speichers im Freien […] 

Vorschriften 2015 (bsvonline.ch)

(Siehe: Benutzerhandbuch 5.1.3 Anforderungen an Innenräume)

http://www.bpuk.ch/bpuk/konkordate/ivth/
http://www.vkf.ch/
https://www.brandschutznachweis.ch/de/vorlagen-arbeitshilfen
https://www.bsvonline.ch/de/brandschutzvorschriften/vorschriften-2015#g-merkblatter


Anforderungen Fundament 

1. Das Nettogewicht des ESS beträgt nicht mehr als 2800 kg;
2. Das Fundament muss bis zur alten Bodenschicht ausgehoben werden, und der charakteristische 

Wert der Tragfähigkeit des Fundamentsmuss größer als oder gleich 100 kPa sein. Wenn die 
Bodenschicht in der Bemessungshöhe die Anforderungen nicht erfülltAnforderungen nicht 
erfüllt, ist bis zu der Bodenschicht auszuheben, die die Anforderungen erfüllt, und Sand und 
Zuschlagstoffe in einem Verhältnis von003:7 zu verwenden, um die Bemessungshöhe zu 
erreichen. Die vier Seiten sind für jede weitere 500 mm Tiefe 300 mm breiter, unddie Dichte ist 
größer als oder gleich 0,94.avi *

3. Die Betongüte des Fundaments ist C25. Die Dicke der Schutzschicht beträgt 50 mm. Die 
BetongüteDie Betongüte der Bettung ist C15. Die vier Seiten der Bettung sind 100 mm breiter 
als das Fundament.

4. Nach dem Aushub des Fundaments muss verhindert werden, dass Wasser in das Fundament 
eindringt. Wenn Wasser in das Fundament eindringt,ausheben und die betroffenen Teile 
ersetzen.

5. Die Abweichung der Oberkante des Fundaments (Säule) darf nicht mehr als 3 mm betragen.
6. Der Höhenfehler der Oberseite des Fundaments (der Säule) muss weniger als oder gleich 3 mm 

betragen.Es wird empfohlen, dass das Fundament 300 mm höher als der horizontale Boden liegt.
7. Stellen Sie sicher, dass der Boden des Geräts höher liegt als der höchste örtliche Wasserstand, 

um zu verhindern, dass Regenum zu verhindern, dass Regen die Basis und das Innere des ESS 
korrodiert.

8. Vor Ort muss ein Drainagesystem eingerichtet werden, um zu verhindern, dass der Boden oder 
die internen Geräte des ESSin Wasser eingetaucht werdenÜbersetzt mit DeepL.com (kostenlose 
Version)

*Bitte beachten Sie bei der Auslegung des Fundaments die vorgegebene Frosttiefe.
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Unterbrechungsfreie Stromversorgung 

In industriellen und kommerziellen Mikronetz-Szenarien ist die USV 

eine Standardkonfiguration. Die USV versorgt den SmartLogger mit 

Strom, die CMU des Akkuschranks, das IMD, den Schalter, das 

Universalrelais und den Ein-/Aus-Netzumschalter/Ladeschalter.

1. Kapazität: Die Online-USV mit einer Kapazität von 1-3 kVA wird 

empfohlen.

2. Strom-Backup-Dauer: länger als 48 Stunden in Off-Grid-Szenarien 

und länger als 1 Stunde in anderen Szenarien;

3. Ausgangsspannung: AC 220V;

4. Leistung von Geräten im USV-Netzteilbereich: ca. 15 W für den 

SmartLogger und 15 W für einen Batterieschrank und 15 W für ein 

allgemeines Relaisschutzgerät;

5. USV-Anforderungen: iSitePower-M/6 kVA/5 kWh wird in 

netzunabhängigen Szenarien empfohlen.

ON/OFF-Grid Kompaktleistungsschalter

In C&I-Szenarien muss der Ein-/Aus-Netzschalter so eingestellt

werden, dass das Microgrid-System vom Netz isoliert wird.

In netzunabhängigen C&I-Szenarien muss der Laststeuerungsschalter 

so eingestellt werden, dass die Lasten reduziert werden.

1. Nahtlose Ein- und Ausschaltszenarien: Für den Transferschalter wird ein 

Luftleistungsschalter (ACB) ausgewählt;

2. Automatisches Ein- und Ausschalten des Netzes: Der Transferschalter unterstützt das 

Ein- und Ausschalten aus der Ferne, und die Schaltersteuerung ist mit USV 

konfiguriert. (Nach einem Stromausfall kann der Schalter aus der Ferne ein- oder 

ausgeschaltet werden.) Der Hilfskontakt des Schalterstatus ist mit dem SmartLogger 

verbunden.

3. Manuelle Nahtumschaltung: Der Hilfskontakt des Schalterstatus ist mit dem 

SmartLogger verbunden;

4. Off-Grid-Szenario: Der Lastschalter unterstützt das Ein- und Ausschalten aus der 

Ferne.

MCCB

ACB

Anforderungen an USV und Kompaktleistungsschalter
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